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Der deutſche Partikularismus.
Es wird uns geſchrieben: Die Ablehnung des

Lotterievertrages mit Preußen durch die baye-
riſche Abgeordnetenkammmer iſt ſelbſtverſtänd-
lich für Preußen eine Angelegenheit von ganz untergeordne-
ter Bedeutung. Die Trennung der Poſt und Eiſenbahn-
verwaltungen iſt und bleibt unter nationalem wie unter
wirtſchaftlichen Geſichtspunkten bedauerlich, wie dies ja
namentlich von intelligenten Politikern und National-
ökonomen ſüdlich des Mains immer wieder betont wird; die
Reichspoſt und die Preußiſche Eiſenbahnverwaltung, deren
Vorzüge gerade in dieſer Reiſezeit wieder vielfach erprobt
werden, können ſich jedoch am eheſten dabei beruhigen. An
den Eintritt Bayerns in die von Preußen geführte Lotterie-
gemeinſchaft hat man aber in Preußen ſelbſt vollends nicht
das mindeſte Jntereſſe. Das war und iſt eine verwaltungs-
techniſche Frage, die man auch ausſchließlich von dieſen
Geſichtspunkten hätte prüfen dürfen. Wo man ſoviel Ein-
ſicht beſaß, hat man denn auch in Bayern die Vorzüge des
Vertragsentwurfs rückhaltlos anerkannt, von ſeiten der
Regierung ſowohl, wie von ſeiten der unbefangenen Preſſe.
Nun tölpelt aber der politiſche Partikularismus und die
Münchener Abgeordnetenkammer darein und ſchlägt den
Vertrag in Trümmer; man glaubt damit eine Heldentat zu
verrichten und wird ſich in dieſem Bewußtſein mächtig auf-
blähen, bis man früher oder ſpäter allzu lange wird es
nicht dauern inne wird, weſſen Töpfe man eigentlich zer-
ſchlagen hat. Jſt es aber ſo weit, dann wird das Schimpfen
auf die Preußen in etwas geänderter Tonart wieder von
neuem losgehen, denn es iſt klar, daß nur das böſe Preußen
ſchuldig iſt, wenn die erleuchtete Weisheit der bayriſchen Ab
geordnetenkammer die Vorſchläge der eigenen Regierung
unannehmbar findet.

Man könnte dieſem Schauſpiel mit grötzter Seelenruhe
folgen, wenn nicht eben der Partikularismus als ſolcher eine
ſehr ernſte und bedauerliche Erſcheinung bliebe. Jn Baden
und Württemberg iſt er erfreulicherweiſe ſehr im Rückgang.
begriffen, ſo ſehr, daß man ſchon von einer geſchichtlichen
Ueberwindung ſprechen kann; wenn ſpeziell in Baden der
Gedanke einer Eiſenbahngemeinſchaft mit Preußen ſeiner-
zeit nach einigen vielverſprechenden Anläufen gänzlich zu-
ſammengebrochen iſt, ſo war das, wie nebenbei bemerkt ſein
mag, das eigenſte Werk des verewigten Großherzogs Fried-
rich, dem ein weiteres Zugeſtändnis Badens an den Reichs-
gedanken ſolange unerträglich ſchien, als der bayeriſche
Sondergeiſt zum Dank für ſeine Widerſpenſtigkeit immer
zärtlicher verhätſchelt wurde. Und tatſächlich iſt ja dieſer
Sondergeiſt im Laufe der Jahrzehnte nicht ſchwächer, ſon-
dern eher ſtärker geworden. Die Großmachtsträume ſind,
zwar verwehrt und nur in ganz wenigen Köpfen ſpukt noch
der Gedanke an die Möglichkeit eines Süddeutſchen Reichs
mit deutſchöſterreichiſchem Zuwachs; die kulturell und wirt-
ſchaftlich fortgeſchrittenen Teile der Bevölkerung wiſſen auch
den Segen, der aus dem Reich nach Bayern ſtrömt, wohl zu
ſchätzen, aber das alles vermag nichts gegen die in engem
Partikularismus befangene Parlamentsmehrheit, die in,
München den Ton angibt. Und wenn man ihre beſchränkten.
Eigenwilligkeiten mit aller nur denkbarer Nachſicht be-
handelt, ſo wird man doch mit Schmerz gewahr, daß dieſer
Partikularismus das Reich an einer Stelle empfindlich
berührt, und zwar in Elſaß-Lothringen. Das leider ganz
unverkennbare Wiederaufleben der Franzöſelei zieht ſeine
Kraft nicht mehr ausſchließlich aus der Wurzel des politi-
ſchen Proteſtes gegen die Ereigniſſe von 1870/71, ſondern
weſentlich nur aus dem deutſchen Geiſteserbe jenes demo-
kratiſierenden Partikularismus, der dem Preußentum
gegenüber den hochfahrenden Ton einer gewiſſen geiſtigen
Ueberlegenheit anſchlagen zu dürfen glaubt. Was es mit
dieſer geiſtigen Ueberlegenheit auf ſich hat, bedarf wirklich
keiner näheren Beleuchtung, aber damit kommt man leider
nicht hinweg über die Tatſache, daß der unbefriedigende,
Zuſtand an der Weſtgrenze des Reichs in dem bayeriſchen
Partikularismus eine Stütze findet B. R.

Deutſch-kanadiſches Zollverhältnis.
Unſerem Handel mit Kanada drohen neue Er-

ſchwerungen dadurch, daß Kanada ſeinen Zolltarif ſeit
einiger Zeit mehr und mehr zugunſten der Ver-
einigten Staaten umgeſtaltet. Zunächſt hat es den
Zoll auf Zement herabgeſetzt, dann folgten Zoll-
ermäßigungen und Zollbefreiungen für Zelluloid, Hart-
gummi, optiſches Glas, Garne, halbfertige Textilwaren und
verſchiedene andere Halbfabrikate. Wenn auch dieſe Zoll-
tarifänderungen nicht bloß den Vereinigten Staaten gegen-
über, ſondern allgmein gelten, ſo handelt es ſich dabei aber
um Waren, die faſt ausſchließlich aus den Vereinigten
Staaten eingeführt werden. Nicht England und noch
weniger Deutſchland kommen die Emäßigungen zugute.
Es hat faſt den Anſchein, als wolle man in Kanada den im
vorigen Jahre geſcheiterten Plan einer Zollunion mit den
Vereinigten Staaten wieder aufnehmen. Jm amerikaniſchen
Kongreß wird dieſes Beſtreben der kanadiſchen Regierung
zweifellos großes Entgegenkommen finden. England ge-
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nießt für ſeine Exportartikel einen Vorzugszoll auf dem
kanadiſchen Markt, kann aber angeſichts der neueren kanadi
ſchen Zollpolitik trotzdem nicht mit den Vereinigten Staaten
konkurrieren, die weitaus den größten Teil der Einfuhr nach
Kanada liefern. Noch ſchlimmer iſt der deutſche Handel
daran, der nicht nur von jeglicher Vorzugsbehandlung, ſon-
dern auch von der Gleichſtellung mit dem Handel der meiſten
nichtbritiſchen Länder ausgeſchloſſen iſt. Vor reich-
lich zwei Jahren, im Frühjahr 1910, haben wir unſere Zoll
politik gegenüber Kanada dahin geändert, daß wir den
Waren, die Kanada uns liefert, die Vorteile unſeres Ver-
tragstarifs einräumten. Dafür hat Kanada zwar von der
Weitererhebung ſeiner 331prozentigen Zuſchlagszölle auf
deutſche Waren Abſtand genommen, uns aber keinerlei
Meiſtbegünſtigung zugeſtanden. Unſer damaliges Zuge-
ſtändnis an Kanada deckt ſich nicht mit dem bislang in
unſerer Zollpolitik befolgten Grundſatz, Meiſtbegünſtigung
nur gegen Meiſtbegünſtigung zu gewähren.
Das Abkommen mit Kanada vom Frühjahr 1910 ſollte aller-
dings auch nur ein Proviſorium ſein und den Uebergang
zu einem tunlichſt bald herzuſtellenden endgültigen Handels-
vertragsverhälnis mit wirklicher Gegenſeitigkeit bilden.
Jnzwiſchen haben aber weitere handelspolitiſche Verhand-
lungen zwiſchen Deutſchland und Kanada nicht mehr ſtatt-
gefunden, und weder in Kanada noch in London denkt man
an die Einleitung ſolcher Verhandlungen, ſo daß es recht
zweifelhaft erſcheint, ob das Proviſorium von 1910 über-
haupt unſerem Vorteil entſpricht. Unſere Ausfuhr nach
Kanada iſt zwar infolge des Wegfalls der Zuſchlagszölle ge-
ſtiegen, aber noch mehr hat ſeitdem die Einfuhr kana-
diſcher Produkte nach Deutſchland zugenommen.
Für die Beſeitigung der kanadiſchen Zuſchlagszölle haben
wir den Kanadiern unſeren Vertragstarif bewilligt, alſo
bereits alles hingegeben, was wir auf dem Gebiete des
Zolltarifs geben können. Wir beanſpruchen mit Recht
weitere Vorteile auf dem kanadiſchen Markt, vor allem
Gleichſtellung mit Frankreich, Oeſterreich-Ungarn, der
Schweiz, Japan und anderen nichtbritiſchen Ländern, die
infolge des franzöſiſch-kanadiſchen Handelsvertrags und auf
Grund der Meiſtbegünſtigung weitgehende Zollbe-
günſtigungen genießen. Aber als Gegenleiſtung dafür
können wir Kanada kaum noch etwas bieten, weil es eben
alles bereits erlangt hat. Dieſes höchſt ein-
ſeitige Zollverhältnis bedarf dringend der Reform, um ſo
dringender, als Kanada jetzt planmäßig die Einfuhr aus
den Vereinigten Staaten zu erleichtern ſucht, wodurch der
deutſche Handel zweifellos noch mehr als bisher
zurückgedrängt werden wird. D. V. C.

Die innere Lage in der Türkei.
Der Nationaltag. Wie die Jungtürken denken. Frei-

gelaſſene Deſerteure.
Der Nationaltag iſt ohne Störung verlaufen. Das

jungtürkiſche Komitee ſandte ſeinen Klubs Rundſchreiben,
die beſagen, die Partei werde dem neuen Kabinett das Ver-
trauen ausſprechen, wenn das Programm des Kabinetts den
Grundſätzen der Partei, beſonders der Frage der Zentrali-
ſation, entſpreche. Es verlautet, der Miniſterrat am 23. er.
beriet über die Auflöſung der Kammer. Drei Offiziere
und zwölf Soldaten, die nach der Deſertion in Monaſtir ge-
fangen genommen und in Konſtantinopel interniert waren,
ſind den Blättern zufolge wieder freigelaſſen worden.
Noch zwei Miniſterernennungen. Die erſten Maßnahmen

des neuen Kabinetts,
Die Ernennung des Staatsrates Damadſcherif zum Arbeits-

miniſter und des ehemaligen BVotſchafters Reſchid Paſcha zum
Landwirtſchaftsminiſter iſt am 23. Juli amtlich veröffentlicht
worden. Die Regierung ſtellte allen albaniſchen Behörden bereits
den Befehl zu, ſofort die kriegeriſchen Unternehmungen einzu-
ſtellen. Das Miniſterium der Poſten und Telegraphen wurde
dem früheren egyptiſchen Miniſter Saba Paſcha angeboten, der
noch nicht geantwortet hat. Die Gerüchte von der Demiſſion des
erſten Sekretärs und des erſten Kammerherrn des Sultans
werden als falſch bezeichnet. Die Regierung trifft die zur Auf-
rechterhaltung der Ordnung notwendigen Maßnahmen. Alle
Chefs der Polizeiſtationen wurden durch Offiziere erſetzt und ein
Offiziersrat mit der Ueberwachung der Ordnung betraut. Ebenſo
wurde ein Oberſtleutnant zum Generaldirektor der Polizei und
zum Gendarmeriekommandanten ernannt. Der Platzkommandant
von Konſtantinopel wurde durch einen anderen erſetzt. Ein Rund
ſchreiben des Großweſirs teilt den Provinzbehörden die Er-
nennung des Kabinetts mit und betont die Notwendigkeit, die
Einigkeit unter den verſchiedenen Raſſen zu befeſtigen, der Be-
völkerung den Genuß von Gleichheit und Gerechtigkeit zu gewähr-
leiſten und die Privilegien der Ausländer gemäß den Kapitu-
lationen zu ſichern.

Das Manifeſt der Offiziere der Militärliga.
Das Manifeſt, welches die Offiziere der Militärliga

erlaſſen haben, hebt die Schäden des alten Regimes her-
vor, die die Revolution im Jahre 1908 hervorgerufen hätten,
verherrlicht die konſtitutionelle Verfaſſung und unterſucht die
Urſachen der gegenwärtigen Kriſis. Das Manifeſt erklärt,
alles Uebel komme davon, daß

1. die Offiziere die Stärke der Armee bei den Wahlen miß-
brauchten, 2. daß die Offiziere, ohne daß eine force majeure
vorgelegen habe, in Zivilſtellungen beſchäftigt wurden, 3. daß
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Offiziere, die der aktiven Armee angehörten, die Armee ver-
ließen, um verantwortliche Delegierte einer Partei zu werden,
4. daß die Offiziere regelmäßig Klubs beſuchten und (ohne etwas
davon zu verſtehen) ſich in die Politik der Regierung miſchten,
5. daß ſie die Moral der Armee verdorben hätten, um die An-
ſichten ihrer Partei zur Geltung zu bringen, 6. daß Offiziere
mit erhöhten Gehältern verwendet würden, was eine Abkühlung
des kameradſchaftlichen Verhältniſſes hervorgerufen habe, 7. daß
viele Offiziere in Stellen verwendet würden, die ihnen nicht zu
kamen und daß ſie die Kriegskaſſe beſtahlen, 8. daß ſie die Ge
ſetze nach ihrem Belieben ausarbeiteten, die ſie dann derart an
wandten, wie dies nur bei einer abſolutiſtiſchen Regierung mög-
lich iſt, 9. daß infolge der Verhinderung des Anſchluſſes der
Gendarmerieoffiziere an die Armee politiſche Angelegenheiten
nicht aus der Armee auszurotten waren, 10. daß an Stelle der
Geſetze die Willkür von Perſonen und an Stelle der Gerechtigkeit
der gute Wille eines jeden trat, 11. daß Offiziere, die ihre Ver-
antwortlichkeit billig verkauften, von politiſchen Komitees Auf
träge annahmen.

Jn dem Manifeſt heißt es dann weiter: Wir ſtützen
uns auf den Patriotismus aller ottomaniſchen Offiziere und
richten an ſie folgendes Programm einer Organiſation,
welche die obenerwähnten Mißſtände beſeitigen ſoll:

1. Der geſamten Armee wird unterſagt, ſich mit Politik zu
befaſſen. 2. Die Organiſation beruht auf der Organiſation des
Heeres. 3. Statuts der Organiſation ſind die militäriſchen Geſetze
und Verfügungen. 4. Wer nicht zur Armee gehört, wird nicht zu
gelaſſen. 5. Die Zentralſtelle ſoll dafür ſorgen, daß in allen
Maßnahmen Einheitlichkeit herrſcht, ſoll ferner prüfen, was zum
Wohle des Vaterlandes notwendig iſt und dies verwirklichen.
6. Die gemeinſam zu entfaltende Tätigkeit wird durch die Zentral-
ſtelle beſtimmt. 7. Die Mitglieder der Landarmee und der
Marine ſollen allen ihren Kameraden, die davon noch keine Kennt-
nis haben, folgende Punkte mitteilen: a) Unter Wahrung des
Ranges und der dienſtlichen Funktionen hat jeder Offizier die
Kameraden namhaft zu machen, deren Patriotismus er kennt und
zu denen er Vertrauen hat, und jeden Offizier, der ſich mit Poli-
tik befaßt, aus der Nähe zu beobachten, um deſſen Unternehmen
entgegenarbeiten zu können. b) Nachdem man auf dieſe Weiſe in
jedem Armeekorps diejenigen ausfindig gemacht hat, die ſich mit
Politik befaſſen, wird man ſie dahin zu bringen verſuchen, dieſen
ungeſetzlichen Weg zu verlaſſen. e) Diejenigen unter den Offi-
zieren, die von ihrer politiſchen Betätigung nicht ablaſſen, werden
auf eine Liſte geſetzt werden, die einem Offizier höheren Ranges
übergeben werden wird. Die Offiziere, die fortfahren werden,
den Namen der Armee dadurch zu beſchmutzen, daß ſie ſich mit
Politik abgeben, werden von einer Abordnung von drei Offizieren
aufgefordert werden, zur Ordnung zurückzukehren. e) Wenn ein
Offizier auf den zweiten Schritt der Anordnung hin nicht die
Politik aufgibt, wird man ihn zur Anzeige bringen und ſeine Ent-
fernung aus dem Heere fordern. Wenn dieſe Maßregel keinen
Erfolg hat, wird der gegen ihn aufgeſetzte Bericht an die Zentral-
ſtelle geſandt, die darüber zu entſcheiden hat. g) Wenn eine Klage
eine willkürliche Löſung erfährt, ſollen der beleidigte Offizier und
ſeine Familie von der Zentralſtelle unterſtützt werden und man
wird die ſchwerſten Strafen gegen den Schuldigen zur Anwendung
bringen. h) Unter keinem Vorwand dürfen einfache Soldaten in
den obigen Verband zugelaſſen werden. i) Der unſichere Zuſtand
der Armee und infolgedeſſen auch des Vaterlandes macht jedem
Patrioten das Herz bluten, ſo daß jeder beſtrebt ſein wird, ſich an
obiges Programm ſofort und ohne Zögern buchſtäblich zu halten.

Peinliche Angelegenheit.

Die türkiſche Kammer hat am 24. Juli mit 94 gegen 14
Stimmen einen Antrag des albaneſiſchen Deputierten
Sureya angenommen, der verlangt, daß eine Unter-
ſuchung über die angebliche Beſeitigung verſchiedener
Gegenſtände aus dem Bureau des Kammerpraäſidenten durch
den früheren Präſidenten Ahmed Riſa eingeleitet wird. Die
Kammer beſchloß nicht eine parlamentariſche Kommiſſion,
ſondern die Quäſtoren mit der Unterſuchung zu betrauen.
Der Wert der fehlenden Gegenſtände überſteigt angeblich
eine Million Francs.

Makhtar Paſcha iſt zurückgetreten.
Zu ſeinem Nachfolger wird wahrſcheinlich ein Marine-

offizier ernannt werden. Die Komiteeſitzung am 24. Juli
verlief ſtürmiſch.

Jmmer wieder FSlottendebatte
im engliſchen Unterhaus.

Jm engliſchen Unterhauſe gab die Abſtimmung
über den Flottennachtragsetat Anlaß zu einer allgemeinen
Debatte über die Erklärung des Marineminiſters Churchill
vom 22. Juli. Neue Tatſachen wurden nicht vorgebracht, aber
Churchill ſetzte verſchiedene Punkte auseinander, gegen die
ſich die Kritik gerichtet hatte. Der Unioniſt Pretyman erklärte,
der Geiſt, in dem viele Mitglieder den Etat betrachteten, wäre
von dem Wunſche eingegeben, dem Beiſpiel des deutſchen Reichs-
tags zu folgen und den Etat ohne Debatte anzunehmen. Wenn
ſie auch ſicher wären, daß die genügende Vorſorge getroffen
wäre, ſo zweifle er perſönlich doch, ob dieſe Vorſorge ausreichend

ſei. Es wäre klar, daß 33 engliſche gegen 25 deutſche Schiffe in
voller Dienſtbereitſchaft nicht einen Sicherheitsüberſchuß von
60 Prozent darſtellten. Churchill unterbrach hier und ſagte:
Es hat niemand behauptet, daß wir einen Sicherheitsüberſchuß
von 60 Prozent in voller Dienſtbereitſchaft haben ſollen.
Pretyman fragte darauf: Betrachtet die Admiralität 33 gegen
25 für einen genügenden Sicherheitsüberſchuß. Churchill er



widerte: Allerdings. Wir werden für das Jahr 1914 eine ge
nügend große Seemacht haben. Pretyman erwiderte, er betrachte
den Sicherheitsüberſchuß als zu klein. Dann ergriff Churchill
das Wort und trat den kritiſchen Ausführungen entgegen. Er
bekämpfte die Behauptung, daß England in naher Zukunft nur
einen Sicherheitsüberſchuß von 4 Schiffen in der Nordſee haben
werde. Jn Wirklichkeit habe England 33 Schlachtſchiffe in voller
Dienſtbereitſchaft zu einer Zeit, wo Deutſchland deren 25 habe und
England würde ein fünftes Schlachtſchiffgeſchwader von 8 Schiffen
haben, die vollſtändig mit aktiven Mannſchaften beſetzt ſein

wiürden, gegenüber 4 deutſchen Reſerveſchiffen. England würde
fo 41 Schlachtſchiffe haben, während Deutſchland insgeſamt 29
zur Verfügung ſtänden. Es ſei ganz richtig, daß 8 von 41 Schiffen
in Gib raltar wären, aber dieſe würden ſich ſehr häufig in den
heimiſchen Gewäſſern aufhalten und es werde ſo eingerichtet
werden, daß ſie dann in der Heimat ſein würden, wenn ihre
Gegenwart erforderlich erſcheinen könnte. Deshalb ſpreche ich
auch von einem engliſchen Minimum und einem abſoluten Maxi-
mum, das auf Seiten Deutſchlands verfügbar ſein könnte. Wir
ſind der Anſicht, daß dieſer Sicherheitsüberſchuß vollſtändig aus-
reichend iſt, wenn wir alles berückſichtigen, das Durſchnitts-
momant, das Ausleſemoment und die Qualität der Geſchwader-
ſchiffe auf beiden Seiten. Hinſichtlich des Baues der Dreadnoughts
erwarte die Regierung, im letzten Viertel des Jahres 1913
18 Dreadnoughts zur Verfügung zu haben, während Deutſchland
nur 13 haben würde. Jm letzten Viertel 1914 wörde England
24 und Deutſchland 16 haben und im letzten Viertel 1915 würde
England 27 und Deutſchland 17 haben. Von dieſer Aufſtellung
ſchließe er die Kreuzer aus und rechne auch nicht die beiden Schiffe
vom Thyp des Lord Nelſon hinzu, die auch als Dreadnoughts be-
trachtet worden ſind.

Deutſches Reich.
Zurückweiſung falſcher Behauptungen. Die „Nord-

deutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Die in Hamburg er-
ſcheinende Halbmonatsſchrift „Die Zeitſchrift“, deren Jn-
ſinuationen gegen Seine Majeſtät den Kaiſer wir kürzlich
zurückweiſen mußten, bringt in Heft 21 eine Fortſetzung
ihres Aufſatzes, in der ſie nunmehr neben ſonſtigen un-
wahren Behauptungen unzuläſſiger amtlicher För-
derung der Hamburg--Amerika-Linie und des Norddeutſchen
Lloyd perſönliche Angriffe gegen den Direktor im Reichs
camt des Jnnern Dr. Lewald richtet. „Die Zeitſchrift“
behauptet, der damalige Geheimrat Dr. Lewald habe am
28. Februar 1907 von einem Lloyddirektor ein ſtreng ver
trauliches Schreiben in Angelegenheit einer eventuellen
Schaffung einer neuen nordatlantiſchen Dampferlinie via
Emden erhalten und dem General direktor des Lloyd be-
kannt gegeben. Ebenſo ſei das von der deutſchen Reederei
in Hamburg im Februar d. Js. bei der Reichsregierung ein
gereichte Konzeſſionsgeſuch für Emden nach kurzer Zeit in
Hamburger Schiffahrtskreiſen bekannt ge-
worden, wobei Herr Lewald als Quelle genannt wäre.
Dieſe Nachricht iſt in einige Berliner Blätter in der Form
übergegangen, daß Herr Lewald ihm vertraulich gemachte
Mitteilungen von Schiffahrtsintereſſenten an ihre Konkur-
renten weitergegeben habe. Der erſten Behauptung der
„Zeitſchrift“ liegt folgender Sachverhalt zugrunde: Dr. Le-
wald erhielt am 27. Februar 1907 von dem damaligen Di-
rektor des Norddeutſchen Lloyd, der ihm nur aus flüchtigen
Begegnungen bei amtlichen Anläſſen bekannt war, auf
Dienſtpapier des Norddeutſchen Lloyd mit der Aufſchrift
„Direktion des Norddeutſchen Lloyd, Bremen“, ein als ver-
traulich bezeichnetes Schreiben, in dem Anregungen ent-
halten waren, die ſich materiell gegen den Norddeutſchen
Lloyd richteten. Dr. Lewald hat dieſes Schreiben, welches
ihm nur in ſeiner damaligen dienſtlichen Eigenſchaft als Re-
ferent für Schiffahrtsangekegenheiten im Reichsamt des
Jnnern anging, pflichtgemäß in deſſen Geſchäftsgang ge-
bracht und nach Vortrag bei ſeinen damaligen Dienſtvor-
geſetzten demnächſt mit dem damaligen Generaldirektor des
Norddeutſchen Lloyd Dr. Wiegand beſprochen. Bekanntlich
beſteht zwiſchen Reich und dem Norddeutſchen Lloyd ein Sub-
ventionsvertrag wegen Unterhaltung von Poſtdampferlinien,
deſſen Ausführung fortdauernde geſchäftliche Beziehungen
zwiſchen der Reichsverwaltung und der Schiffahrtslinie er-
fardert; es war daher verſtändlich, daß eine Mitteilung
eines einzelnen Direktors mit dem Leiter des Geſamtunter-
nehmens verhandelt wurde. Hierbei handelt es ſich demnach
nicht um die Weitergabe eines Privatbriefes an
einen Konkurrenten, ſondern um die Bekanntgabe der
Mitteilung eines Angeſtellten an deſſen General-
direktor, wie ſie bei dem zwiſchen Reich und dem Nord-
deutſchen Lloyd beſtehenden Vertragsverhältnis nach den im
amtlichen wie geſchäftlichen Leben geltenden Grundſätzen von
Treu und Glauben geboten war. Welche Folgen dies für
den Briefſchreiber hatte, konnte das Reichsamt des Jnnern
und deſſen Vertreter nicht berühren. Die zweite Behaup-
tung, daß Dr. Lewald in dieſem Jahre Schiffahrtsgeſell-
ſchaften Mitteilung von dem Konzeſſionsgeſuch der Deut-
ſchen Reederei in Hamburg gemacht habe, iſt eine bös-
willige, jeder Unterlage entbehrende Er-
findung.

Von des Kaiſers Nordlandfahrt wird weiter aus
Baleſtrand, 24. Juli, gemeldet: Seine Majeſtät der Kaiſer
hörte heute vormittag einen längeren Vortrag des Generals
von Moltke. Gegen Abend ſetzte General Dickhuth
ſeine Vorträge über die Zeit nach der Schlacht bei Leipzig
fort. Das Wetter iſt ſehr warm. An Bord iſt alles wohl.

Nachwahl in Homberg-Ziegenhain. Bei der durch das
Ableben des früheren Abgeordneten von Baumbach not
wendig gewordenen Nachwahl zum preußiſchen Ab-
geordnetenhauſe iſt Landrat von Gehren in
Homberg (deutſch-konſervativ) mit allen ab-
gegebenen 195 Stimmen zum Abgeordneten des Wahlkreiſes
Kaſſel 8 (Homberg-Ziegenhain) gewählt worden.

Ordensverleihungen. Der „Reichsanzeiger“ meldet: Dem
Ober-Regierungsrat a. D. Geheimen Regierungsrat Ditmar,
bisher bei der Eiſenbahndirektion in Münſter in Weſtfalen, iſt
der Rote Adler-Orden 2. Klaſſe mit Eichenlaub, dem Unterſtaats-
ſekretär im Reichsamt des Jnnern Wirklichen Geheimen Rat
Dr. Richter der KronenOrden 1. Klaſſe verliehen worden.

Eine wichtige ſtaatsrechtliche Frage wird, wie die „N. p.
C.“ ſchreibt, in nächſter Zeit zur Entſcheidung des Bundesrats
und des Reichstags kommen. Der Rechnungshof übt die Praxis,
in denjenigen Punkten, die zur Erledigung ſeiner Reviſions-
bemerkungen noch nicht abgeſchloſſen ſind, ſich weitere Be-
merkungen für ſpäter vorzubehalten. Der Reichstag pflegte auf
ſolche Vorbehalte bei der Entlaſtungserteilung keine weitere Rück-
ſicht zu nehmen. Es erſcheint nun von Wichtigkeit, die Frage der

nbeſchränkten Entlaſtung gegenüber den Vorbehalten des Rech Und die anderen Negerführer ſich unterworfen haben, be
nungshofes klarzuſtellen. Die Reichsverwaltung nimmt an, daß
es nicht die Abſicht des Reichstages ſein kann, mit der Er
klärung der Entlaſtung für den Rechnungshof die ſpätere Nach-
prüfung der noch unerledigt gebliebenen Fragen auszuſchließen.
Der Entſcheid des Reichstages wird dahin aufgefaßt, daß dami
ſtillſchweigend dem Vorbehalte des Rechnungshofes zugeſtimmt
wird. Da dies aber nicht zweifelsfrei als feſtſtehend anzuſehen
iſt, ſo erſcheint es wünſchenswert, daß ausdrücklich entweder die
Entlaſtung unter Anerkennung der Vorbehalte des Rechnungs-
hofes erfolgt, oder die zur Entſcheidung noch nicht reifen Punkte
von der Entlaſtung ausgeſchloſſen werden. Der Bundesrat hält
es deshalb für zweckmäßig, bei nächſter Gelegenheit eine unzwei-
deutige Stellungnahme herbeizuführen.

Die Tätigkeit des Rentengausſchuſſes und ſeiner Ver-
trauensmänner im Verſicherungsgeſetz für Angeſtellte. Ueber
die Tätigkeit des Rentenausſchuſſes im Verſiche-
rungsgeſetz für Angeſtellte, der deſſen bedeutſamſtes Organ
iſt und volle richterliche Unabhängigkeit von den Weiſungen
der Reichsverſicherungsanſtalt in der für die Verſicherten
wichtigſten Funktion: der Feſtſtellung, Anweiſung, Ent-
ziehung und Einſtellung der Verſicherungsleiſtungen ge-
nießt, geht der „Jnf.“ zufolge aus den Erläuterungen der
Reichsverſicherungsanſtalt folgendes hervor:

Die ganze Tätigkeit der Rentenfeſtſetzung und der Sachver-
haltsprüfung beim Heilverfahren obliegt dem zur Hälfte aus
Arbeitgebern und zur Hälfte aus Angeſtellten entnommenen,
unter einem Beamten als Obmann tätigen Rentenausſchuß.
Seine Tätigkeit iſt ohne opferwillige Unterſtützung der Ver-
trauensmänner überaus ſchwierig. Anderſeits ſoll jede unnötige
Belaſtung des Verſicherungsetats mit Beamtengehältern zum Vor-
teil der künftigen Leiſtungen vermieden werden. Deshalb wird
wahrſcheinlich zunächſt nur ein einziger Rentenausſchuß in Berlin
eingerichtet werden. Um ſo mehr wird das ſofort mit dem Jn-
krafttreten des Geſetzes beginnende, mit 11 bis 12 Millionen
Mark jährlich dotierte Heilverfahren auf die Mitarbeit der orts-
und perſonenkundigen Vertrauensmänner überall, woher Heil-
behandlungsanträge kommen, angewieſen ſein. Darin wird ein
weſentlicher Teil der Obliegenheiten beſtehen, die den Ver-
trauensmännern der Rentenausſchuß nach S 144 auferlegen kann,
dem ſie jedoch „auch ohne Auftrag alle ihnen bekannt gewordenen
Tatſachen mitteilten ſollen, die nach ihrer Anſicht für den Renten-
ausſchuß oder die Reichsverſicherungsanſtalt wichtig ſind“. Auch
die in Ziffer 4 des S 122 dem Rentenausſchuß auferlegte Aus
kunftserteilung an die Verſicherten und deren Beratung wird
zweckmäßige Werkzeuge meiſt in den Vertrauensmännern finden.
Auch die Hhypothekenbelegung wird ſich ihrer mit Nutzen bedienen
können und ſpäter, ſobald die Anſtalt nach S 124 die Ueber-
wachung der Rentenempfänger und andere Aufgaben an den
Rentenausſchuß abgeben ſollte, wird der Pflichtenkreis der Ver
trauensmänner auch in dieſem Sinne ausgedehnt werden. Für
dieſe Aufgaben erſcheint der Zuſammenſchluß der Vertrauens
männer unter einem neutralen Obmann als zwingende Not-
wendigkeit.

Der Umfang der öffentlichen Arbeitsnachweiſe in Deutſch
land. Der Umfang der Tätigkeit der öffentlichen Arbeitsnach-
weiſe geht, wie uns mitgeteilt wird, aus neuen Angaben hervor,
die ſoeben bekannt werden. Jm Berichtsjahre 1910 umfaßte die
Tätigkeit des Nachweisverkehrs auf dem deutſchen Arbeitsmarkt-
mit Ausſchluß der gewerbsmäßigen Stellenvermittlung unge-
fähr 3 Millionen Vermittelungen. Gegen das Jahr 1909 iſt eine
erhebliche Steigerung zu verzeichnen. Von dieſer Tätigkeit ent
fallen auf die öffentlichen Arbeitsnachweiſe 1087 439 (1909:
915 331) Vermittlungen, auf die Arbeitgebernachweiſe
915268 (504 309), die Arbeitnehmernachweiſe rund 300 000
(1909 ebenſo), die Herbergen zur Heimat 159 119 (133 899),
die paritätiſchen Facharbeitsnachweiſe rund
120 000 (1909 ebenſo), die Jnnungsnachweiſe rund 200 000
(1909 ebenſo), die kaufmänniſchen Vereine 35 712 (30 476),
die Vereine techniſcher Angeſtellter 2026 (1812). Die
land wirtſchaftlichen Vermittlungen vermittelten an
ausländiſchen Wanderarbeitern 102 907 (80 052), an, ſtän
digem Perſonal 10 235 (7782). Die Zahl der induſtriellen
ausländiſchen Wanderarbeiter betrug 10419 (9093). Die
Geſamtzahl der öffentlichen Nachweiſe betrug zu Beginn des
Jahres 1911 475, d. h. gemeintliche oder gemeintlich unterſtützte.

Ausland.
5ur Begegnung des ruſſiſchen Zaren- und

ſchwediſchen KRönigspaares.
Aus Standartreede, 24. Juli, wird noch gemeldet: Der

Kaiſer von Rußland beſuchte heute früh den ſchwediſchen
Kreuzer „Fylgia“, wo er vom Könige von Schweden empfan
gen wurde. Die Majeſtäten ſchritten die Front der in
Parade aufgeſtellten Mannſchaft ab, beſichtigten die Jnnen-
räume des Schiffes und wohnten einer Artillerieübung bei.
Unter Salut verließen die beiden Herrſcher dann den Kreu-
zer und begaben ſich in einem Dampfkutter unter Kaiſer-
und Königsſtandarte zum ruſſiſchen Kreuzer „Bajan“, wo
der König, der ruſſiſche Admiralsuniform trug, vom Marine
miniſter Admiral Grigorowitſch bewillkommnet wurde und
den Rapport des Kommandanten entgegennahm. Die Ma-
jeſtäten trugen ihre Namen in das Buch der Ehrengäſte des
Schiffes ein. Um 1216 Uhr fand auf dem Panzer „Os-
kar II.“ ein Frühſtück ſtatt, an dem der Kaiſer, die Kaiſerin,
die Großfürſtinnen, die Miniſter und die beiderſeitigen Ge
folge teilnahmen. Um 71 Uhr war auf der Kaiſerjacht
„Standart“ Familiendiner. Jn der zehnten Abendſtunde
Seite das ſchwediſche Geſchwader die Anker und ſtach in
See.

FSallières über die franzöſiſche Armee.
Bei der Einweihung des Muſeums der Militärſchule

von Saint Cyr hielt Präſident Fallières eine Rede, in der
er u. a. ſagte: Das Volk weiß, daß das Erbe an militäri-
ſchen Tugenden ſich nicht vermindern wird. Sagen Sie es
recht laut: Niemals ſtand die Armee dem Herzen Frank-
reichs näher, niemals war ſie ihrer Pflicht treuer und nie-
mals ihren Jdealen leidenſchaftlicher ergeben.

Zur Lage in Portugal.
„O Mundo“ meldet, daß ein monarchiſtiſcher

Anſchlag in einer Kaſerne der republikaniſchen Garde in
Liſſabon entdeckt worden ſei. Auch auf andere Kom
pagnien erſtrecke ſich die Verſchwörun g. Es ſeien drei
Korporale und ein Soldat verhaftet worden.

Das Befinden des Kaiſers von Japan.
Wie das Reuterſche Bureau unter dem 24. er. aus Tokio

meldet, fühlt ſich der Kaiſer nach einer ſchlecht verbrachten
t ſehr erſchöpft. Das Allgemeinbefinden iſt unver-
ändert.

Der Aufſtand in Kuba beendet.
Nach einer an das kubaniſche Generalkonſulat in Ham-

burg gerichtete Depeſche aus Havanga vom 22. Juli iſt der
Aufſtand in Kuba, da der Negerführer Jvonet getötet iſt

endet. General Monteagudo kehrt mit einem Teil des
Heeres nach Havana zurück.

Die Luftſchiffahrt.
Keine Fliegerſtationen im Harz.

Die Meldung der „Blankenburger Zeitung“ über die Er-
richtung von Fliegerſtationen im Harz wird von maßgebender
Seite beſtritten.

„Viktoria-Luiſe“.
Der Zeppelin-Luftkreuzer „Viktorja-Luiſe“ verläßt Frank-

furt am nächſten Dienstag, um nach Baden-Baden überzuſiedeln.
Von dort begibt er ſich nach Gotha und kehrt dann zu der großen
Baden-Badener Woche nach Oos zurück.

Ein Flug der Fürſtin Schakowsky.
Die Fürſtin Schakowsky, die erſt kürzlich in einem Wright-

doppeldecker als Schülerin von Abramowitſch die Fliegerprüfung
beſtand, ließ ſich am Montag durch die ſtarken Böen nicht ab-
halten, einen Flug in Johannisthal zu unternehmen, Jn der
erſten Runde ſchon wurde die alte Wright-Schulmaſchine von
einer Böe gefaßt und zu Boden gedrückt; ruhig, ohne einen Augen-
blick die Ueberlegung zu verlieren, richtete die Fürſtin die
Maſchine wieder auf, beſchrieb noch einige Kurven und landeke
glatt nach einem kurzen Gleitfluge.

Neue Rekorde des Fliegers Legagneux.
Aus Paris wird gemeldet: Der bekannte Flieger Legagneux

hat am Sonnabend auf ſeinem Eindecker mit 80pferdigem
GnömeMotor, nachdem er von dem Flugplatze in Compiègne auf-
geſtiegen war, einen neuen Rekord für die Entfernung von 150
Kilometern aufgeſtellt. Er hat dieſe Strecke in 1 Stunde 7 Min.
10 Sek. zurückgelegt. Seine mittlere Stundengeſchwindigkeit be-
433 d 133,995 Kilometer und ſtellt ebenfalls einen neuen

ekord dar.
Erlaß des Kriegsminiſteriums über die Beteiligung von Offizieren

als Beobachter bei Ueberlandflügen.
Das Kriegsminiſterium hat ſoeben für diejenigen Offiziere,

die ſich als Begleiter von Zivilfliegern an Ueberlandflügen be
teiligen wollen, ausführliche Beſtimmungen getroffen. Die Ver
fügung führt aus, daß infolge der in der letzten Zeit ſich mehren-
den tödlichen Unfälle von Offizieren, die als Flugzeugpaſſagiere,
in Flugzeugen mitgeflogen ſind, dazu zwingen, über die Be-
teiligung von Offizieren an Flügen Beſtimmungen zu treffen.
Wenn auch das große Jntereſſe der Offiziere an der Weiterent-
wicklung des Flugweſens und ihre Aufopferung-für die Sache
freudig zu begrüßen iſt, ſo ſoll doch künftig vermieden werden, daß
Offiziere an Flügen mit ſolchen Maſchinen teilnehmen, deren
Brauchbarkeit und Leiſtungsfähigkeit noch nicht einwandfrei er-
wieſen iſt. Die Teilnahme verbietet ſich ohne weiteres in Flug-
zeugen von einem neuen, noch unerprobten Thp, den der Führer
ſelbſt noch nicht genügend kennt und ausreichend beherrſcht. Den
Offizieren wird aus dieſem Grunde empfohlen, ſich, ſolange das
Flugweſen die jetzige Anfangsſtufe der Entwicklung noch nicht
erreicht hat, an die Truppenkommandeure zu wenden, damit dieſe
bei der Generalinſpektion des Militärverkehrsweſens anfragen,
ob die Heeresverwaltung den in Frage ſtehenden Flugzeugtypen
das erforderliche Vertrauen entgegenbringt und ob der Führer
des Flugzeuges die Gewähr für Sicherheit des Fluges bietet.
Namentlich, wenn es ſich um Flugzeugthpen handelt, die ſich noch
nicht im Dienſte der Heeresverwaltung bewährt haben, iſt die An
frage unbedingt zu raten. Da ferner unter der ſich täglich ver
größernden Zahl von Zivilpiloten viele Flugzeugführer ſind,
denen, wegen ihrer noch nicht abgeſchloſſenen Ausbildung, die für
Ueberlandflüge erforderliche Sicherheit fehlt, ſo iſt auch in dieſer
Hinſicht Vorſicht anzuraten. Jn vielen Fällen wird die General-
inſpektion des Verkehrsweſens in der Lage ſein, über die Flug-
zeugführer Auskunft zu erteilen.

Zu der Landung der zwei deutſchen Militärflieger in Flin
bei Nomedy wird den Blättern aus Nanchy gemeldet: Die Ver-
treier der franzöſiſchen Behörden haben ſich Mittwoch vormittag
nach Flin begeben, um über die zu treffenden Maßnahmen
ſchlüſſig zu werden.

Aus Nah und Hern.
40 Bergleute ums Leben gekommen?

Aus Uniontown (Pennſylvania), 25. Juli, wird
uns gedrahtet: Jn den drei Meilen von der Stadt entfernten
SuperbaKohlenminen ſind vierzig Bergleute von herein-
brechenden Waſſermaſſen überraſcht worden. Es wird be
fürchtet, daß alle ertrunken ſind. Die Flut ſtürzte
vom Gebirge herab. Man glaubt, daß dort ein großes
Waſſerreſervoir geborſten iſt.

Ein byzantiniſcher Schatz.
Wir erhalten aus St. Petersburg folgenden Bericht:

Ein geradezu fabelhafter Schatz aus byzantiniſcher Zeit, einer der
größten Funde, die in den letzten Jahren überhaupt gemacht
wurden, iſt kürzlich in die Treſors der Reichsbank geſchafft
worden: Ueber hundert ſilberne und goldene Prunkgeräte-
Waffen, Schmuckſachen. Sie wurden alle zuſammen an einem
und demſelben Ort gefunden, und zwar von zwei zwörfjährigen
Bauernjungen des im Gouvernement Poltawa gelegenen Dorfes
Malaja Pereſchtſchepina. Dort ſind ſie dann Wochen hindurch
in dem Zimmer des Priſtaws gelegen unerkannt. Die Gold-
münzen hielt man für Spielmarken und ſie wurden den Kindern
überlaſſen, von den Geräten konnte ſich jeder mitnehmen, was er
wollte. Aber die kaiſerlich ruſſiſche archäologiſche Kommiſſion er-
fuhr durch einen Zufall davon und ſandte in das Dorf eines e
Mitglieder, Herrn Makarenko, der geradezu ſprachlos vor dem
größten Funde bhygzantiniſcher Zeit ſtand, der je gemacht wurde.
Was die Bauern für Meſſing gehalten hatten, war ſchweres,
reines Gold, was ſie als Blei oder Zinn verſchmäht hatten, dunkel
gewordenes Silber. Ein Geheimnis wird es bleiben, aus welchem
Grunde alle dieſe Geräte zuſammen vergraben worden ſind;
wahrſcheinlich geſchah es im ſiebenten Jahrhundert, dem die
jüngſten Münzen angehören. Die älteſten Stücke aber ſtammen
aus dem fünften und vierten Jahrhundert.

Das großartigſte und wertvollſte Stück iſt eine mächtige ſil-
berne, mit Gold eingelegte Schüſſel byzantiniſcher Kunſt. Das
Monogramm Chriſti thront in ihrer Mitte, ein getriebenes Wein-
rankenrelief, in dem das chriſtliche Symbol des Lammes immer
wiederkehrt, zieht ſich um den äußeren Rand, in den außerdem
große Edelſteine eingeſetzt ſind. Eine byzantiniſche Jnſchrift auf
der Rückſeite ſtellt das Silbergewicht der Schüſſel feſt. Eine andere

lateiniſche Jnſchrift berichtet von einer vollzogenen Reſtau-
ration des Stückes, das demnach auch ſchon früher als beſonders
wertvoll galt. Die Schüſſel muß jetzt neuerdings wieder hergeſtellt
werden, denn die Finder haben ſie in ihrer Dummheit zum
Werfen benutzt. Noch ſchlimmer haben ſie einem andern Pracht-
ſtück mitgeſpielt, das erſt aus Trümmern wieder zuſammengeſtellh
werden muß: Eine ſaſſanidiſche Silberſchale, die das Relief des
Perſerkönigs Sapors II. trägt und in aufgeſetztem Hochrelief den
König auf der Jagd zeigt. Derſelben Zeit und Kunſt, der ſaſſa-
nidiſchen, gehören ferner an: Eine hohe goldene Kanne mit Decgkel,
eine breite, große, goldene Schale, zahlreiche kleinere Goldſchalen,
verſchiedene große Krüge aus Gold und Silber, kleine Schalen
aus Silber, ein Löffel, ein Schwert, Armbänder alles aus
Gold. Aus bhyzantiniſcher Zeit iſt noch zu nennen: Eine beinahe
einen Fuß hohe Silberamphora, dickvergoldet und mit Akanthus-
ranken reich verziert, eine Anzahl fein gearbeiteter Silberkannen,
elf getriebene goldene Becher, zehn ſilberne Becher auf
Manche davon ſind mit Perlen und Edelſteinen ausgeziert. Mit
Edelſteinen beſetzt ſind auch die vorerſt gar nicht aufzählbaren
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Schmuckſachen Und Fragmente, die geradezu aufgehäuft ſind.
Viele Goldmünzen zahlreiche ſind zu einem Halsband ver-
arbeitet gehören der Zeit des Kaiſers Heraklius an (638--641).
Aus zahlloſen Fragmenten eines mit goldplattierter Bronze ge
ſchmückten Sattels hofft man das O n wieder herſtellen zu
können. Bei dem Fund lag auch eine Menge unbearbeitetes Gold,
das die Bauern zum Glück auch für Meſſing nahmen. Das Gold-
gewicht des Schatzes macht ein Pud 16,38 Kilogramm aus, das
des Silbers eineinhalb mal ſo viel. Der ganze Schatz ſoll der
Eremitage einverleibt werden. O. K.

Die deutſch- amerikaniſchen Lehrer in München. Am Mitt-
woch vormittag fand im alten Rathausſaale zu München die
offizielle Begrüßung der deutſch- amerikaniſchen Lehrer und
Lehrerinnen ſtatt. Oberbürgermeiſter von Borſcht betonte
in ſeiner Rede die hohe kulturelle Bedeutung der Deutſchland
fahrt deutſch- amerikaniſcher Lehrer. Der Präſident des deutſch
amerikaniſchen Lehrerbundes Dr. Frick erwiderte, indem er auf
die engen Bande hinwies, die die deutſch- amerikaniſchen Lehrer
an ihr deutſches Vaterland knüpften. Dr. Kerſchenſteiner-
München hielt eine Feſtrede mit dem Thema: „Die Schulen in
Deutſchland und Amerika“. Die Kaiſerin wird die deutſch-
amerikaniſchen Gäſte am 31. Juli in Schloß Wilhelmshöhe
empfangen.

Ein Mörderpaar vor dem Reichsgericht. Der Ferienſtrafſenat
des Reichsgerichts verwarf die Reviſion der Brüder Alex und
Anton Stadtkowitz, die wegen gemeinſchaftlicher Ermordung des
Polizeiſergeanten Hellermann in Herzebrock am 7. November v. J.
vom Schwurgericht Bielefeld am 23. April d. J. zum Tode ver
urteilt worden ſind.

Typhus in der Kaſerne. Nach einer Meldung der „Liberté“
ind in einer Kaſerne der republikaniſchen Garde zu Paris an
ſechzig Soldaten ſchwer erkrankt. Man glaubte anfangs, daß es
ſich um eine Maſſenvergiftung handele, doch neigen jetzt die Aerzte
zu der Anſicht, daß eine Typhusepidemie vorliegt.

Bergakademie in Krakau. Das öſterreichiſche Unterrichts-
miniſterium hat der Stadtgemeinde Krakau die Errichtung einer
Bergakademie in Krakau bewilligt.

Schwere Streikkrawalle in London. Jm Londoner Wapping-
ſtadtteil kam es am 24. Juli zu Unruhen aus Anlaß des Dock-
arbeiterſtreiks. Die Streikenden griffen die Kais an und ſetzten
eine Anzahl Eiſenbahnwagen in Brand. Die Polizei mußte zum
Angriff übergehen. Fünfund zwanzig an den Unruhen
r Perſonen wurden in das Krankenhaus ge
bracht.

Ein allgemeiner Transportarbeiterſtreik in England? Aus
London, 24. Juli, wird uns gemeldet: Der Arbeiterführer
Havelock Wilſon, der am Montag von einer Auslands-
reiſe nach England zurückgekehrt iſt, droht einen allgemeinen
Ausſtand der Tränsportarbeiter an und hat ein Manifeſt an die
Transportarbeiter aller engliſchen Häfen der vereinigten König-
reiche veröffentlicht, in welchem erklärt wird, daß, ſo lange die
Arbeitgeber des Londoner Hafens ihre gegenwärtigen Forde-
rungen aufrechterhalten, die Trade Unions- Bewegung nicht
allein den Londoner Hafen, ſondern alle Häfen Groß-
britanniens bedrohen werde. Wilſon fordert die Arbeiter zur
ſofortigen Unterſtützung der notleidenden Dockarbeiter auf und
kündigt die Abſicht an, alle Hafenorte zu beſuchen. Er verlangt
dringend von ihnen, falls der Londoner Streit nicht in einer die
Arbeiter zufriedenſtellenden Weiſe beigelegt werde, zur Tat
bereit zu ſein. Heute nachmittag durchzogen etwa 30 000 bis
40 000 Mann mit den Arbeiterführern an der Spitze die City
und verſammelten ſich darauf in Towerhill, wo der Arbeiter-
führer Ben Tillett eine Anſprache hielt.

Schwere Kataſtrophe in einer Sandgrube. Jn Jinonitz bei
Prag iſt in einer Sandgrube durch unvorſichtiges Abgraben eine
Steinwand eingeſtürzt. Vier Perſonen und ein Pferdegeſpann
wurden verſchüttet. Eine Perſon wurde ſchwer verletzt geborgen,
die übrigen drei ſind tot. Auch die Pferde ſind tot.

Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd „Großer Kurfürſt“
iſt auf ſeiner Vergnügungsfahrt nach Spitzbergen Dienstag
nachmittag 2 Uhr wohlbehalten in Reykjavik auf Jsland ange-
kommen. Die Reiſe iſt bei ſchönem Wetter vorzüglich verlaufen.

Ein Krematorium in Berlin. Der Berliner Polizeipräſident hat
die rnehmigung zur Errichtung eines ſtädtiſchen Krematoriums
erteilt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Leipzig, 23. Juli. (Ausſtellungsgebäude.) Der

vom Stahlwerksverband und dem Verein deutſcher Brücken- und
Eiſenbaufabriken unter den Eiſenhoch- und Brückenbau-Firmen
Deutſchlands ausgeſchriebene Wettbewerb für ein monumentales
Ausſtellungsgebäude auf der internationalen
Baufach- Ausſtellung in Leipzig 1913 wurde durch das
zum zweiten Male zuſammengetretene Prrisgericht dahin ent-
ſchieden, daß der von der Firma Breeſt u. Co., Berlin N. 20,
unter Mitwirkung der Architekten Taut und Hoffmann,
Berlin, ſtammende Entwurf „Monument des Eiſens“ einſtimmig
mit dem erſten Preis gekrönt und zur Ausführung beſtimmt
wurde.

Kongreſſe und KAusſtellungen.
W. Berlin, 24. Juli. Zur Begrüßung der hier eingetroffenen

engliſchen Teilnehmer an dem bis Sonntag dauernden Kongreß
des Royal Jnſtitut of Public Health hatten ſich
heute abend im Landesausſtellungspark etwa zweihundert Gäſte
eingefunden. Von deutſcher Seite waren u. a. erſchienen General-
ſtabsarzt der Armee Profeſſor Dr. Schjerning und Obergeneral-
arzt z. D. Dr. Stechow.

Kurorte und Reiſen.
t Friedrichroda--Reinhardsbrunn. Die letzte Kurliſte

verzeichnet bis zum 20. Juli 12 125 Gäſte.
Bad Freienwalde a. O. Bis 20. Juli ſind 2484 Kur-

gäſte angemeldet.

Schiffahrts- Nachrichten.
Deutſch OſtafrikaLinie. ReichsP.-D. „Kommodore“ am

23. Juli von Jbo ab. Reichs-P. D. „Prinzregent“ am 23. Juli
von Aden ab. Reichs-P.-D. „General“ am 23. Juli in Kapſtadt
an. Reichs-P.D. „Gertrud Woermann“ am 22. Juli in Liſſa-
bon an

CLetzte Telegramme.
Zur Spionageaffäre Koſtewitſch.

Berlin, 25. Juli. Wie aus Leipzig gemeldet wird, hat Koſte
witſch jetzt täglich längere Vernehmungen zu beſtehen. Heute
wird ſein Mitſchuldiger Nikolski von Düſſeldorf nach Leipzig ge
bracht. Daß der Prozeß Koſtewitſch erſt im Herbſt zur Verhand
lung kommt, wird von verſchiedenen Seiten beſtätigt. Ob der
große Spionageprozeß, deſſen Vorgeſchichte in Straßburg ſpielt
und zu dem bereits über 80 Zeugen geladen ſind, das Reichs
gericht vor dem Koſtewitſch-Prozeß beſchäftigen wird, darüber
gehen die Meldungen auseinander.

Mordverſuch in Halberſtadt.
Halberſtadt 24. Juli. (Amtliche Meldung.) Wie erſt jetzt

bekannt wird, hat ein Unbekannter am 12. d. M. in einer hieſigen
Schankwirtſchaft ſich an der Jnhaberin unſittlich vergriffen und

dann verſucht, dieſe mit einer Schnur zu erdroſſeln. Am anderen
Tage hat er ſich auf dem Hauptbahnhof einem Zeugen gegenüber
als Mörder der Witwe Zimmermann in 'Cronberg bezichtigt. Die
Polizei konnte des Verbrechers nicht habhaft werden. Die Be
hörden glauben, daß der Mann mit der Perſon des Mörders der
Frau Zimmermann identiſch iſt.

Luftſchiffhalle in Leipzig.
Leipzig, 25. Juli. Auch Leipzig ſoll eine Luftſchiffhalle be

kommen. Die Vorarbeiten werden baldigſt beginnen.

Die Reblaus.
Würzburg, 25. Juli. Die Reblaus tritt neuerdings auch in

weiten Gegenden der Rheinpfalz auf.

Blutige Krawalle ſtreikender Dockarbeiter,
London, 25., Juli. Wie bei der furchtbaren Notlage in

Eaſtend zu erwarten ſtand, machte ſich die Verzweiflung der aus
gehungerten ausſtändigen Dockarbeiter in Gewalttaten Luft. Der
„V. Z.“ wird gemeldet, daß ſich geſtern im Hafenviertel Wapping
2000 Ausſtändige ſammelte
Tore aufzuſprengen oder zu überklettern, um die in den Docks
befindlichen Arbeitswilligen zur Einſtellung der Arbeit zu
zwingen. Zwiſchen den Ausſtändigen und den Arbeitswilligen
kam es zu einem regelrechten Belagerungsgefecht, bei dem auf
beiden Seiten Steine als Wurfgeſchoſſe benutzt wurden. Blut

floß; Frauen wurden nieder getreten. Während die
Polizei allgemein zu tun hatte, die Streikenden durch Angriffe
mit Knütteln von der Zerſtörung der Docks abzuhalten, zog ein
anderer, 5000 Mann ſtarker Haufen durch die Straßen der City
und warf jeden Laſtwagen um, der ihm begegnete. Die Polizei
war machtlos. Nach einer Meldung des „B. L.“ brannten in der
Canadawerft in den Surrey Commercial Docks geſtern mehrere
Segelſchiffe ſowie ein großer Bauholzvorrat und mehrere Ge-
bäude ab. Gerüchtweiſe verlautet, daß Streikende den Brand an-
gelegt hätten.

Börſen- und Handelsteil.
Die Börſen in Paris und London.

Aus Paris, 24. Juli, wird gemeldet: Ausgeſprochene Ge-
ſchäftsſtille bildete heute das hervorſtechendſte Moment des
Börſenverkehrs. Rio Tinto-Aktien ſtellten ſich auf New-Yorker
Nachrichten vom Kupfermarkte im Kurſe niedriger. Später
ſchwächte ſich der Kurs der franzöſiſchen Rente ab, dagegen erhielt
ſich für ruſſiſche Werte die günſtige Meinung in ungeſchwächtem
Maße. Am Goldminenmarkt war das Geſchäft ſtill.

Eine Meldung aus London, 24. Juli, beſagt: Die heutige
Börſe zeigte infolge des Rückgangs von Konſols allgemein matte
Haltung. Engliſche Bahnen lagen flau, Canadian Pacific und
Grand Trunk Shares waren auf Meldungen über Ernteſchäden
angeboten, und Kupferwerte lagen ebenfalls matter. Dagegen
re ſich Amerikaner beſſer behaupten; Südafrikaner waren
ruhig.

Die Wollauktion in London
am 24. Juli: An der Wollauktion zeigten bei lebhaftem Wett-
bewerb beſſere Sorten feſte Haltung, während geringe dagegen
unregelmäßig waren.
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W. Jn der außerordentlichen Generalverſammlung der Han-
nvverſchen Bank wurde die Erhöhung des Grundkapitals um ſechs
Millionen Mark auf 36 Millionen Mark genehmigt. Die neuen
Aktien ſollen ſämtlichen Aktionären im Verhältnis von 5 zu 1
zum Kurſe von 136 Prozent angeboten werden. Sie erhalten für
dieſes Jahr eine vierteljährliche Dividendenberechtigung. Ueber
das abgelaufene Semeſter wird mitgeteilt, daß die Umſätze eine
erhebliche Steigerung erfahren haben, die nur aus dem
regelmäßigen Verkehr herrührt. Das Reſultat des erſten
Semeſters iſt beſſer als das der korreſpondierenden Periode des
Vorjahres. Eine nutzbringende Verwertungsmöglichkeit für die
neu hereinkommenden ca. acht Millionen Mark ſei gegeben.

Produkten- und Warenmärhkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 24. Juli.
Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko*) (per 1000 kg) Amerik. mix., etw. abf., 170 176
Septbr. 206 -207 runder 150 154Oktbr. u weißer Natal 179 184Dezbr. 207 türk mixed 173 178
Roggen (Normalgew. 712 g): Erbſen (per 1000 kg):

Loko*) (per 1000 kg) 180--185 Jnl. u. ruſſ. Futterware

Juli 189 189 mittel 172 182Septbr. 171 172 feine Taubenerbſen 183 198
Dezbr. 170 ViktoriaerbſenGerſte (per 1000 Kg): Kleine Kocherbſen
Futterg., leichte inl. 191 196 Weizenmehl (per 100 kg)

do. ſchwere 197--203 Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Wintergerſte 166 170 ab Bahn u. Speicher 26.25 28.50
ruſſ. leichte 165 169 Ro ggenme h I (per 100 kg):
do. ſchwere 170--175 Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack

indiſche 162--164 ab Bahn u, Speicher 22.20 24.30
Hafer (Normalgew 4650 g): Weizenkleie:

V mig v n grobe und ſeine 11.00 12.00
z 197-201 Ro R enkleie 14.00--14.25

Plata gering do. 176 181 Lupinen, gelbe blaue
ab Bahn u. frei Mühle. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.

Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g) Hafer (Normalgew. 450 g):
Jul. (p. 1000 kg) ab Bahn Juli 185 174 185Juli 227 227 226-227 Septbr 1681 169Septbr. 206 206 206 Oktbr.
Oktbr. 2065 -206 Dez.Dezbr. 207 206 2065 Mai 1913 170
Mai 1913 209
Roggen (Normalgew. 712 g)

Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 183 185

Weizenmehl (per 100 kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 26.25--28.50

Juli 190 188 (feinſte Marken über Notiz).
Septbr. 171 1712Noggenmehl (per 100 kg):
Okt. 170 17 Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
Dezbr. 170--169 ab Bahn u, Speicher 22.20 24.30
Mai 1913 173 172 173Oktbr. 21.05.

Mais (ohne Ang. d. Prov.): Nüböl (per 100 kg in Faß):
April 1913 (per 1000 kg) 150 Okt. 68.00Dez. 67.90 68.50.L. Weltmarkt, Berlin, 24. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Juli
227,50, Sept. 206,50. Newyorkt Red Winter Nr. 2loko 170,30, Juli 67,20,
Chicaqo Northern I Spring, Juli 152,40, Sept. 145,85. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Okt. 164.80. Paris Lieferungsware Juli 241,30,

und verſuchten, die geſchloſſenen

Budapeſt Lieferungsware Okt. 195,05. Odeſſa Ulka 925 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos Aires Lieferungs
ware Auguſt 153,10. Roggen: Berlin 712 gr. Juli 188,25,
Sept. 171,50. Odeſſa 930 einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 185,00, Sept. 1609,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli Chicago mixed Juli 117,25. Buenos-
Aires Lieferungsware Auguſt 87,20.

L. Hamburg, 24. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitageteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaſtsrats.
Weizen: Manitoba III Jum/ Juli 234 IV Juni/Jull 209x
V Juni Juli Argent. Baruſo 77 kg ſchwimmend 220
Juni Juli 220 75 x Juni Juli 215 Roſafés 77 kg
Juni Juli 221 Auſtral, April Mai 239 Choice White
Karachti Mai/ Juni 225x Ulka Juni Juli 9 Pud 20/25 221

Roggen: Südr., 9 Pud 10/15 lad. gelad. 1731 ſchwim.
175--179 Futtergerſie: Südr, 58/59 kg ſchw. 167
Juli 149 153 Aug. Okt. 134 Sept. Dez. 1331
Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg Juli 190 Okt. Dez. 169

Mais: La Plata ſchw. 1381 1403 Juni Juli 138 AC,
Juli Aug.Aug./ Sept. 1371 Sept. Okt. 138 Odeſſa ſchwim.
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Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 24. Juli. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdebarg,
netto Kaſſe. Preis 32,00 32,50 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 24. Juli. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 32,00 Mk.,
feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 24. Juli. Branntwein 35 Vol. für 100 kg

(104 105 Ltr.) 86,50--87,50 Mk., Branntwein 40 Vol. ſür 100 kg
(105 106 Ltr.) 97,00 98,00 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranuntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 24. Juli. Spiritus ruhig, Juli 25 G.,
Juli-Auguſt 257 G., AuguſtSeptember 257 G.

Paris, 24. Juli. Spiritus flau, ſpätere Sichten behauptet,
Juli 61,50, Auguſt 61,50, Septbr. Dezbr. 51,75, Januar-April 50,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 24. Juli. Rüböl loko 78,00, Oktober 72,50.
Hamburg, 24. Juli. Rüböl ruhig, loko verzollt 67,50.
Anmſterdam, 24. Juli. Leinöl träge, loko 38, Auguſt 377/

September- Dezember 368 Januar- April 34.
Paris, 24, Juli. Rüböl feſt, Juli 77,00, Auguſt 77,50,

September Dezember 77,75, Januar-April 79,00.
Zucker.

W. Hamburg, 24. Juli. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Nendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, ver 50 Kilo:
per Juli 13,20, per Auguſt 13,35, per September 13,05, per
Oktober Dezember 10,65, per Januar-März 10,77 per Mai 10,90.
Tendenz: ruhig.

W. London, 24. Juli. Rüben Rohzucker 88 Juli 12 ſh.
98/, Wert, ſtetig, Javazucker 96 prompt 12 ſh. 9 Verkäufer, ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 24. Juli. Kaffee-Termin-Notierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 66 G., Dezember 65 G.,
März 65 G., Mai 65/, G. Tendenz: ſtetig.

t Amſterdam, 24. Juli. Java-Kaffee, good ordinary, behauptet,
loko 53,

Havre, 24. Juli. Kafſee, Good average Santos Septbr. 80
Dezember 81 März 81, Mai 80/,. Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Jayeiro, 23. Juli. Kaffee. Zufuhren 10000 Sack
in Rio, 26 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 24. Juli. Baumwolle, behauptet, Upland middling

loko 67,00 Pfg.
Autwerpen, 24. Juli.

Juli 5,60 bez., Februar 5,55 bez.
Liverpool, 24. Juli. Baum wolle.

davon ſür Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Juli 6,97,

per Juli-Auguſt 6,96, per Aug.-Sept. 6,91, per Sept.-Olt. 6,82, per
Okt.Nov. 6,75, per Nov.Dez. 6,71, per Dez. -Jan, 6,70, per Jan.,
Febr. 6,70, per Febr. -März 6,79, März-April 6,71.

Metalle.
Amſterdam, 24. Juli. Vancazinn ruhig, loko 125,
London, 24. Juli. Blei, ſpan., 18/16 Lſirl., engl. 19 Lſtrl.,

Zinn 199 Lſirl., Zink 26/, Lſtrl,, Chili-Kupſer 78/, Lſtrl,, 3 Monate
78! Lſtrl.

Glasgow, 24. Juli. (Schlußbericht.)
Middlesborough Warrants per Kaſſa 58 sh. 2 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 24. Juli. Städ tiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 164 Rinder
(darunter 77 Bullen, 8 Ochſen, 79 Kühe und Färſen),
2993 Kälber, 2030 Schaſe, 13 291 Schweine, Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen, Kübe,
Jungvieh fehlen. Kälber: A. 78--94 (111--138), B. 60
bi 64 (101--107), C. 53--58 (88 97), D. 45--50 (79 88)
E. 36--45 (65 82). Schafe: A. 45--50 (92 102), B. 40 43 (82--88),
C. 35--41 (75--87), D. c. Schweine: A.
B. 62 (77--78), 0. 61-62 (76 78), D. 59--62 (74--77),
N. 98 59 (72 74), F. 58 59 (72--74) A. Vom Rinder
auftrieb blieb nichts übrig. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig.
Etwa 180 feine Kälber brachten Preiſe über höchſter Notiz. Bei den
Schafen wurde glatt ausverkanft. Der Schweinemarkt verlief glatt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 24. Juli. Auftrieb: 1777 Schweine,

103 Ferkel. Verlauf des Marktes: Lebbhaſtes Geſchäft Preiſe
anziehend. Es wurde gezahlt im Engroshandel für Läuſerſchweine:
7--8 Monate alt 52-66 5--6 Monate alt 41--51 Pölke:
3--4 Mon. 29--40 C. für Ferkel: 9--13 Wochen alt 2228 AC,

8 Wochen alt M
Neueſte Handels-Depeſchen.

W. New-York, 24. Juli. Roter Winter-Weizen loko 108
per Mai per Juli 107,, per Septbr. 100 per Dezbr. 102
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,45.Getreidefracht nach Liverpool 17,.

W. Chicago, 24. Juli. Weizen per Juli 977/, per Sept. 93,
per Dez, 95* Mais per Juli 71 per Sept. 66/,, per Dez. 57

W. New-York, 24., Jnli. Petroleum Standard white in New-
York 8,45, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,35, do.
Credit Balances at Oil City 1,60. Kupfer 17,25--17,50.

W. New-York, 24, Juli. Schmalz Weſternſteam 10,65, Rohe
und Brothers 10,90.

woaſſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußfurt 23. Juli 1.10, 24. Juli 1.05. Grochlitz

0.50, Nebra Obp. 2.00, 1.908. Nebra Untp.
1.28, 1.24. Brückenp. 0.74. 0.70. Köſen 0.44, 0,50.

Weißenfels Untp. 0.40, 0.36. Trotha 1.24, 1.22, Als
leben 0.62, 0.72. Bernburg 0,10, 0.28, Calbe Obp.

1 26, 1.40. Calbe Utp. 0.24, 0., 12. Grizehne 0.08, 0. 03.

Verantwortlich: Für Politik, Fenilleton, Börſen- u. Handels-
teil: i. V.: Max Ebeling für Provinz und Allgemeines: i. V.
Heinrich Mieſchuer; für Oertliches: Heinrich Mieſchner:
Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle g. S. Für
unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die

Wolle. La Plata-Kammzug Type B.
Tendenz Ruhig.

Umſatz 10000 Ballen

Roheiſen matt.

Redaktion keinerlei Verpflichtungen.

Aktienkapital: 160 Millionen Mark.Bank für Handel u. Industrie e Filiale Halle Provisionsfreie Abgabe in festver-
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00b G Sauerbrey 3 a
Sohalk. Gr99) a
Schl Kleindg v
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do. dSehulth. Br. 5) a
50h6 Seebeck 8. 2 a

Fr. Soiff.403 a
Siem.kl.13 3) d

Siom. Glas 3 a
Siom.Hafsks d
8iom Schokg a
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do. Strassb 3 a 4
Stoew. Mhm 2) a

Tangermd. 3 d
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Thaiekisnh 2 a
Thiederh. Gw a
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93.5066 Dingendahl

161.756 IDommitsoh
73.2560 Donnersm.

190.7560Dör. &Cehrm.
.25b6 do. Vrr.- A.
.00B Oresd. Baug.

do. Gardinen

do. Gasmot.
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do. 96
Cassol. l dkr.

do. XX u. 17
do. XX u. 14
do. XXINu. 16
do. XXIVu. 21

00.d0.87/04
do. do. 86/02
Hessen 09
do. 93,09
do. 96 03 05

Löb. St. 06
do. do. 99
do. do. 95

Meokl.EbSchv

do. do. 90/94
0Old. StA.v.03

Sachs. Stsrt.) v

S

C

Thora00v 1
B Wiesd79/83

Worms0! 06

60B do. 1Olirol
606 Mosk. 25-28 v

8.206 SoftaGoſd- A. e
Deutsche Pfandbriefe

Berlin. Pfab.

do. do.
t Pfb. Posen
Kur- u. Neum.

do. altedo. Komm. D.

do. do.
Landseh. Ctr

do. do.
do. do.

Ostpreuss.
do.

do.

Pommorsch.

Preusisch. Re tenbriefe do.

Hannovrsch.
do.

Hessenlass.
o.

Kur- u. Neum.

o.
ommoerseh.

(o.
Posensohe

o.

Preussisohe
do.

Rhein. Westf.
do.

Sächsischo.
o.

Sohlesische
do.

Schlesw Hlst
do.

e

S

Oſdbd. st. r.

do. do.
Sachs Aſt.10

Magodb. Witth
berg Mr. ſo

do.

do. neuſd.
do. do.
do. do.

Posensche
do. Xl-XV

do.

Sächsische.
do.
Co. neue

Schles. altld
do. d. A C O
do. do. do.
do. do. L. A
do. do. L. C
do. do.
Schl.Hlst. C

do. do.
Westf, Land

do. do.
do. III. folge
Wostpr. rit.

do.

Brob. Pr. u 21

do. do.
Hann. Prv. X

do. VI V
Ostpr. Pr. Ob
do. do.

Pom. Pr. VI- X

do.

do.

Posen. Pr. An

do. do.
do. do.

Rhpr. XX XX

o. AAA
do. XX X X
0. XXXdoXXIV-XXX

do. xVilt
do. X X XIV
Woestf. Pr. I

do. V V
do.

do. I I V
do.

Woestor. Prv.

m r S

2 c

S

do. do.
lss. L. XIX II

z. ro.Benhdo. do.
Sächs. w. Pf.
do. do. XXV
do. Krdb. XXII
do. do. XXV

116.750
Stockh. St. x

Venet 301

NMorth. Pae. Pr C

30.90b e Fouthpac. 55 a
100.256 8t. louisS. Fr. a

do. 1927

92.006

do. K. -Obl. Il
do. Vatrl. Sp
Poln. Pfodb.
RaabGrat. l.

Schwohpf78
do. StPfabs3

do. 1902/04
Stokh.86/87
Ung. Bodk. Pf
do. HoßPf971
do. Sp. C. Il

99.006 Kkopenhb. kr. V a

88.506 NMexik. Bew. e
S S S.

4

S

n

e

Tehuant. G.
do. unk. 14

eutsche Hyp

46.00bBI St ouissWst e
a

do.
8ödd. 8odkr.

do. do.
Wstdb v

do. do. VII
do. do. VI

abg.

Vu

do. vk. 1916

BrH. XVI-XXH

do. XX u. 15
do. XXIVu. 16

do. XXVu. 20
do. XXVIu.21

o. X XH-IX XH- X
do. XX 1910
Ot.HoB.V- V

Eſsendahn Stamm Aktien

30.000
96.60b Mederlaus.

Broschw. Ld.

Orefelder
kotin-löb.
Frkf. Göterb.
Hald. Blank.
Halle -Hottst.

Kgsb. Cranz.
legnitt Ravw
löd.-Büch.
Mekl. Fr. Wil

Nordh. Wern.
Rein Liednw.
Zsch. Fiostw.

Tr nern J 77505
129.300

98.250

48 50d
94 256
69.256

136.406

108. 00b0

31.70b
75 25B

Aussig epl
Buschtherdr

0rak. Agrm.
lemberg. C.
Oest. Staats
Orient. Eisb.
Raab Osdnb.
Södöst. (1b.)
Arad u. an

do. Pr. A.

e

Deuts
Augsdg. G.
Bad. Pr. A. 67
Brschw2071
Cöln M. Pr. A
Hamb. 50 T.
Mein. 761d.
Oldenb 40 T
9.0staf. Schv
Ostaf. Eisb.A

e e c

Amst.-Rottd.
Anatol. 60
Baltim. Ohio
Canad. Pac.
Meridionai
Mittelmeer

Pensylvania
Lux. Pr. Henri
Schantung
Woest-Siziſ.
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do. do. XVII
do. do. k.
doVIX XIXI
do. X u. 13
do. XIV u. 14

do. XVXV
do. XVII XIX

do. XX XX
do. XXII XX
do. VI Xdo. K.-Ob. 13

do. l uk. 13
Frkf. Pf. XV.
do. HpKrV.43

do. do. 46
do. 00. 47
do. do. 51
do. do. 44
GothaGrdk. i

do. IIIdo. V V
do. X Xa
do. X X
do. X u. 15
do. XIV u. 16
do. XV u. 7
do. XVI u. 19

i 33. 90bB

4 90rB

125.75b
92.50 b

Iusſ. Fonds Pfandbriefe

Sfrassen- Aleinbahnen

Iach. Kleinb.
Allg. Otsch K
do. Lok. u. Str
ßarm. Elbf. St

8och. Gols. St

Braunschw.
Brosl. El. Str.

Danz. o.
Irg. kisd. 90
do. inn 61407

S

Stadt-, Kre to
do. Anl. v. 87

do. do. 1909) c

r

.Anleih.
Anklamkr O
Klv. WId. Tit
Teltow. Kreis

o. do.

S

S

do. ab 1000 a

inn.4000M
do. aus. 00l
do. Gs8.8.97

98.80b
99.25bB

Aach. 93 92

Altona
do. O u.
do. auswi9
Augsburg O
Barmen 07

do. (09
do. 0

Berlin 04
do. 76,/76
do. 682/96
do, 1904
do. St Syn.19

do. 99.04,05
Bielefeld
Bonn 96

do. 01/05
Brandend O
Breslau 91
Bromderg02
Burg unk. 10) a
Cass o 1901 d

Cöln 00/06
do 06 uk. 3

do. 94/03
Crof. 00 01
Dantig
ODarmst07 14
Ot. Vilmersd
Dortmwund

do. 1907
Oresd. 1900

do. 1905
Oösseldrf99
do. 88/03

Ovisdurg 99
do. 1902

Elberfeld 99
Elbing 1917
Erfurt 93/01

do.
Esson 79/0
frankfort O

do. 1907
Froidg. i. 07
folda 1907
Giesson 09
Görlite 1900

do.

Halberst. 97
Hagen. 1908 d
Haſe 00/05

do. 86/92
Hannover 95

Roidelbrg03
Korlsruhso ku d

Co. do.

NMagdebd. 914

Co. 1906 I
Co. 02 u. 17 d

Da S

c

S

S

S S

S e

e de d

W

m

S

8osnisch An
BuenAirP.08

do. 1910
do.

Bulg. St. A. m.éhſeaionn

do. v. 1906
Chin. An .v95

do. v. 96
do. Hukuang

be Tients. P.

z 0 Iypt. Anleie seeie
freid. 1 5frl.
Groh. Monop.

do. 81/64
do. Pir. 400
do. ks.Goldr.
Jap. A10.1.7

do.

talien. Rent.
Marokkost4.
Moex.A 1000

do. 200 l.
do. 4200M
do. 21000

Oost. Goldr.

do. Kronenrt
do. einh. kv. R

do. Sild.-Raot.
do. Pap.-Rot.

do, 60r Lose
do. 64r Lose
Port. St. A. Il

do. I. Sper.
R.ddan. 1001

do. Staatsrt.
do. Pr. A. 64 a

S

S

S e

S

7 E. a
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100 50 h
90 3900

71 o

Ot.Eisb. B.- C.

klekt. Hochb.
Erkurt. el. Str.
Gr. Berl. Str.
do. Cass. Str.
Hamb. Strssb
Hanno. St. V.A.

Magdeb. Str.
Marienb. Bund

Mederwaidb

Posener Str.
RostocksStrb

Stettin Strb.
do. V. A.

Söüdd. Eisenb
Vor. Eis B. VA

8 150 506
7 132.75b
82166.60b
5 [124506

150.256
7 141.00B

123.00B

110.756
135.10b6
142.250
181.90b6

109.756
180.25b6
83 006

184.506
138.00b

177260

(172006
124 300

4775b
Sohiſffahris- Aktien

58 300
57.706

Argo, Dampt.
Berlin. Uoyd
D. Austr. Opf.
Homb. Am. Pek

Hansa Dmpf.
5 10b0 roh Opt.

Nordd. Lloyd
Sehl. Dpf. Co.
V. ElbeSaale

J

J

J

J

J

J

1

J

7717795
5 102.00h6

i 163.7566
9 142 40b

15.50b
110 206
119.00b6
72 30b
66.00b6

do.
LprHB. F. V

do. do. X
do. do. X

do. do. 17

96 256 rn25250 Borſ. Hyp. Bl. v

x x v. 19) v
z do. XVXW2

c

do. Ser. E. VII
MeklHuW. I.

do. Stroſ. h Pf

do. do.
Agh. vvn
d. VIIIX 14
do. X uk. 16

do. X uk. 17
do. X uk. 18
do. XIVuk. 19
do. XV vk. 20
do. XVI uk.21

do. Konv.
do. X uk. 13
do. Pràm. Pfb
MittBd. IV. 09

do. VI uk. 15
do. Grndr. B.

o. o.Moc. Gr. X- X

do. xdo. XVI vk. 17

do. XVI u. 19
do. XV. 21

Eſsend.-Pri of
ürsonw. Idsd
Hald. Blnk 84
do. 1895,/03

do. 1909
Mekl.Fr. Wilh
NordhWernt
ZsohpkfFiast

fats-Obſigaſ.
T

c 2

do.

8öhm. MArdbé
klis. WVGld stf

Gal. Carl w.
Kronp. Ruob.
Magykikinda
Oestlokaldb
do GoldPr74
do. Vngs8t. alt

1885
do. Ecganet
do. Cold

do. XIX uk.22
do.

do. IIPfalz. Ho. Pfb

Pr. Bod. Pf. V
X XIV XV
do. XVII XIX

do. xxdo XXH u. 15

do. XXVu. I 6
do. XXV u. 16
do. XXVI u. 19

do. XXVI21
do. XXIX u. 22
do. XX u. 13

do. XIXVXV
Pr. Ctr. Bd. 90
do. 99 01 03

Duxtod. Gold
do. Silber

Kasch. O. Gld

do. Sild. 89

91.80bB

es s

ſjames. An c
Tärk. Adm An e
do.

do. e

neue

do. Sorieo E.

4

a

89 90b0 o. Obligat. a

do. v.06 u. 16
do. v.O7 v. T
do. v.O9 u. 19

do. v. 10 u. 20
s00 do. v. 86. 89

do. v.04 u. 13

do. K. O. v. O

do. do. 1906
do. do. 87/96

S n n

e hteeh
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do. AXX(79

O

v

d

a

a

a
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a

a

a

d

a
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S

a

S

S

S
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e

c
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S

99.00b Gd. Co. u. St.

do. do. X
do. I V

.006 do. do. X
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91.000 Dt. Adlant. Te
97.00b60. Mied. Tel. G

97.000 Veberldztr.2
7.406616. f. An F.

99.756 A. 6. f. Mont. 2
97.006 Adler Cem. 3

98.2066Alig0. K. ab2

98.306 o. Elekt. 6.
96.60 b do. do. 06 VI

95.306 do. 96/98 3
88.30b6Alsen P.-0. 2

90 30hbB Alk. Ronnb. 3
103.006 AnhKhbl 1912
101.00B Akplerdhsms

97.006 Aschaffb P. 2
97.00b6 er gm. El. 3

91.006 Berſ. Braunok.
97. 10b6 do. Elekt. W.
97.50b6 do. unk. 1912
97.75b6) 90. unk.1908

97.906 90. unk.1911
99.006 90. HGKaisrh

do. unk.1912
93.256 8ismarckh. 3
99. 10bGBochum. 8
89.506 Brsch. Kohſ 3

Breosi. Wgg.9

BrownBoveri
Zuder. kis. 3
Zurd. Gwks. 3
CalmonAsbs9

92.006 hart Carn.8
117.00b6 hab Weil.2
101.25B Cöln Gas u

97.506 Cont. Mass. 3
97.20b6Crefslästr. 3

97.40b0Dannend.
.97 60b6 Des Gas6. 5

87806 t. ux. Bgw.
97.506 do. 2
98.20 D. Vebrs. El.3
68.756 t. Bierbr. 3

lOit. kisb. 66.2
97.006 do. S. 2
97.00b6 t. Kabelw. 3

Ot.Wasstw.2
t. Kaiser Gw
Donnersmkh

do. unk. 06
Dorstf.Gew2

IOrtm. Un 100
do. u. 14103

do. 100
OssldDsbklä
Eiatr. Tiofd.3

kisnhSilesia

Ehdrf W
Elkt.Hochb.5

do. uk. 23

do.
à Elokt Södw.2

do. do. 2
E. Licht u. K4

oft Lief. 68. 5
klevtroch. W.
togiwlhub 3

do.

97.1006flosb. Sohffb
97.206 ffrist. Rossm.
97.5000 Gelsenk. Bgu

97.706 n
o97 90b6 9

98 2008erm. Sohft2
Ges. f. o. Unt.98 50b0

98 80b0 do.
G. -aufsaod.3
Gr. Berl. Str 3

88 0066

timbdAm. Pokf
89 40

135.70B
do.

d Belleallg
arp. Bergw.

96.75b6

Hartm. M. 3

97.256

Hasp. kisw. 3

989. 090

88.006
97 0066

HenckWifb.5
;IHerne Ver. 3
;Ihidernia

Hirschbd. l. 3

Höchstfdw.3
Hörd. Brgw. 8
Hösch Sthlw.

Hohbenföws 3
Hösten. Gwks

sebergd. 2
Jessenkafi2
Kaliw. Aschr
Kattow. Bgw.

Knhbarienh 5
;IKönigwWilh. 2

do. uk. 10 2
Gb. Körüng 3

Krupp-Obſig
do. 1906

lahm. &C0. 3

89.00bB]laurahbütte
97.40b0 do.
97.400 Uof. kyckst.5
97.80b6]Ceonh. Brk. 3
97.806 Leopold Gr.
98.20b6 Ldw. Löwe&b
98.60b o wadrhiseh2
87.7066MgodBaub. 3
87.7066] Mannesmr. 5
88.250 M-FBreuor 5
99.400 Modaschw 3

89.006 Möth. Brgb. 2
89.756 M. bodena62

do. do.
94.400 M. Photog6.2

99.75b6 Mix Genest

86.756 NMiedrlaus K2
120.500 Nrod. Eisw. 3
95.2566 Nordd. Lloyd

87.606 do.
7.206 0Obschlkisd

97.8006 do. Koksw. 3
99.3066Orost. Kopps
99.700 PPatrenhBr. 3

100 250 PPhönixbgw. 3

97.806 R. Ant. Kl. 2
92600 do. Braunk. 2
97.00b0] do. do. 09 2
97.00b6RhMet7 Osra
97.25h01RhWstfkka2
97.75b0] do. do. 2
98.00b0] do. Kalk 5
96.00bGIRomb, Hött,

d
a

4

c F S

Zoolog. Gart.
do.

98.256

Schwaben Br
Sinnor
vTuchersehe
Vrnsb Artern
Wicköl. Köpp

Wiesb. Kron.

88.60b6
99,90B

97. 906

101.006

b

00

Dynam. Trust
Echkert M.-f
kgest. Salin.
Eintracht Brk
kisg. Voldert
kisnh. Siſes.

Aaoh. Spinn
Accum. -fFad.

A.G. fAnilinf
do. f. Bauausf100.5600

e h

96.256 o. fBörst. nd
Grangesdrg.

Haidar P. f.
a

o.
Steauakm. 5
Victor. Falls

5 101.006
102.20b do. f. Mnt.Ind.

do. f.Pappenf
do. f. Verkrsw
Adler Com. v
Adlerhütte

99.900
101.20b6
104.606
100.90B

Aktien
Admiralsg. B

do. V.-A.
o Franer
k. f. Thörng.
Barm. Bankv.
do. Kroditok.

Berg. Märk. B
Br. Hand. Gs.

do. Hypoth. B.
do. Kasgenv.
do. Maklerv.
81as. Bk. f. D.

Braunschw B
do. hann. Hyp

Brs!Disk abg
Chemno. Bokv.

CrdVNevige
Otrib. f Eisdw

Coburg. Kred
Com. u. OiskB

Dän. nom. B.
ODanrig. Pruth

Darmst. Mk.
Dessau. (db.
Ot.-Asiat. Bk.

t. Ansiedſb.
Deutschebk.
do. Effokt.-6.

do. Hypoth. B.

do. Nation B.
do. Palast. B.
do. VUebers. B

Disk.-Komm.
Dresdnerbk.
Elbertf. Bokv.

Essen. Bank
do. Kredit

Gotha Godkr.
do. Privatbk.
Hamb. Hyp. B.

Hannov. Bank

Hildesh. B.
mmd. Verkdb.

Kieler Bank
Königsb. V. B.

landbank
leipz. Oro. M.
löüb Comm.6
Luxemd. Int
Magdeb. B. V.

Markischeb.
Meceklb. B. 40
do. Hypoth. B.

Meining. do.
Mitteld. Bodk

do. Krecitd.
do. Privatd.
Mittelrh. Bk.
Mäln. a. R. Bk.

Nat.-Bok.f. O.
MArdd. Grdkrb

do. Kred Anst
Oest. Kred. A.

OldbSp. ulhb
Osnabr. Bank
Ostb. f. H.u. G.

Poiorsd. Dis
do. Int. H.-B.
Pfälzischeb.
Potsd. Kr.-B.
Preuss. BdKr
do. Otr. Bd. Kr
do. Hyp. A.-b.

do. Leoihhaus
do. Pfdbr. B.
ßejchsd. Anl.
Rhein Bk. abg

do. Krd.Bk.
Rh. Wstf 8dkr

do. Disk.
RigaerkKomm

Rostock. Bk.
Russ. B. f. a.

Sachs. Bank
do. Bd. r. A.
Schaatfh Bl
Schles. Bkv.
do. Bd. Kr. A.
Schwradälob
do. landb. 40

Sidir. Holsb.
Siegener 8k.
Södd. Bodkr.

do. Dise. Gos.
Ver. BHbg. 60
Warseh. Com

Wstd. Bdkr.A
WstfliopVrb
Wien. Bankv.

e

o

S

84160 7566 gebr. W

J
S

e

c

S

Mexanderwk
AlfldGron. Pp
Ailgber ma

do. Elekt.-6.
do. Hàuserd.
Alsen, Prtl. Z.

Alumia. -nd.
Ammendort P
AmtsgPankb
Anglo Conto
Anhalt Kohl.

d 40.
Ankrw. Hgstb

Annad. Siog.
Angnen. Gusst
Aplerd Berg

G Archimedes
Arenbrg. Bgb
Arnsdorf Pap
Aschaffnb P

Aumett Fr.
Bad. Anilinf
Baer &8t. Met
b Baleke Msch.

253.75b Baſecke, Toll.
116.966 I8amd. Häalſz.
151250 Zartz400.8
113.206 8asalt Akt. G.

20.806 8au KaisWst.
162.506 8aul. Seestr.
186. 10b B. Woissens

139 006
118.70b
105.006
150 256

47
Adlerwerke V

4

4

1
J

c

153.60b6Bayr. Collul.
105.706 o. Hartstein
115.7566)azar Genss.

170. 10b ßembergd.F.
126.256 Bendix olzb

130.666 90. Cementb.
160. 006600. Cichor. F.
161. 80b6 do. Eispalast
130.406 o. Eleict. W.
170. 00b Bd. do.
114.206 o. Gud. Hutf.

100.50B do. Hiz-Cmpt
123.75B do. Ht. Kaisrh
293.5066 do. JutespVA
126. 00bG Masehin.
99.60b d. Mühlen

118.50B do. Meurk. VA
122.5066 do. Spod V. b
107.256 do. do. V.

98.006 do. Terr. u. B.
123.00b6)Bernd. Msch.
116.00B Berth. Sehrft
120.00b Be zelius Bw

Beton u. Mon.

181.00bB]Bieolef. Msch.
127.006 Sing, Moetall
124.250 Bjs marechtt
208.756 C. Blumwe &8
212.70b0Bochum. Bgw
128.00 do. Gussstahl
121.500 600. 6. Berl.
158 250 do lichbSechA

191.50B Böhler Co.
117. 10b6Borsigwaldo

Kbösperd. V
156.50b6) Braunk. u. Br.
135.75b IBrnschw. Khl.
107.50b6 do. Pr. A.
135.006 90. Auto

Breodow. Zekt.

3Breitend. m
Sremer Gas
do. Linoleum

Brest. Soritf.
8rowo Bover!
Bruchsal M
Buderus kis.
Busoh Opt.

8usech Wg. VA

Boutzke Met.
Carol. b. Off

Carishütto
ſact, Loschu

116.006 do. do.
Cassel fedst
Charl. Wass.
Charlotten h.

Buckau.
do. 8t. P.

146.006
100.00b6

0tb. ſtbuodö
Otseh. Ans. B.

Landb. Obl. 3

S

48

93.506
91.756

100.10b6

S 6Gelsonk.
S 6Griesh. El.

Grönau

Andustrie- Aktien Sy. Heyden
S önning.

Brl.Kindl-Br.
do. St. P.

Bri.Vnionsdr
Bock. w. u. n.
Böhm.Brauh.
BolleWb. abg
Otseh. Bierb.
k. kagelhrot.
friodrichsh.
Cebharct
Germania

Hilsedein
Königstadt
Landre Wasb
Löwnd. H. Scoh O

Mänehbrauh O
Patrenhofer O
Pfefferderg O
Schöned Sch O
Schultheiss 9
Spandaver 0
Victoria 0
Boch. Vietor. 8
8rauh. Mürnb O

Briegerst. Be 9
Dantiger 0
Dortmunder O

do. Unions O
Drim. Vietor. O
Dässld Adler O

re

Auswä

Berſiner Brauereſen
4 252. 00b6

16

S

SMilch
S Oraniend.

Weiler
Albert

Chema. WVrk

CölaerbgwV.
do. Gas u. El.
Cöln Mösen
Concorqia 6.

do. eh.
do. Vp.

Consolidat.
Cont ElNrovVA

do. St. A.

ben hre
o aseCröllw. Pap

Daiml. Mot.
203.256 Delmeoh. Lio.
225.75h6 Dessau. Gas
267.50b6 t. A. Teleg.

27.506 do. Badeook

271.500
89.756

111.0966
150 206
141.006
113.60b6
221.500

Döss.Höfold. O

Dt Ex. Bgw. V.
do. Mied. Tel.
do. Oost. Bw.
do. Os tat. Gs.
do. Söcam. T
do. Ved. El. G.

do. Asph. Ces.
do. Erdöl

109.500 do. Gasglöhl.
99 250 do. dute i. Ms.

do. Wollkam. I

12
11
72

e

164.650b0 do Kabel wer

fre.] 91.
fro.920.00b0

45 500 6b. 6oedhart

6 110.75bBHndedrnd M.

73139.006 Kahla Port.

5 100.50b6 Kali Aschrsl.

r

S

O h o

do. V. A.

falkenst. Grd

175.506
145.506
866.000

45.106

Germania
Gorresh. Gls.
Gos. f. o. Vnt.

Gevlsd. H. uOf
58.00b G GjeselPrtl. C.

66.106 6ildemst. W
83.00b R Girmes &0C0.

298.5056]6ladb. Spinn

72.00b6] do. Wollw.
140.00b 6ladenb. Bid
187.00b0 Glas Schalke

125. 006 Glückauf VI.

193.466 Görl. Eisenb.
102.70b6 do. Maschin.

91306 Gregpin. Mt.
83.00b Grevendr. M.

W fandig. f. Gr.
208.50bB st. Bolleal.

Hark. Bw. StP
do. Brückenb

HartungG6us.
t HarzerWk Ab

203.50bB] asperkisen
90006 Hedwigshött

102.60b Heilmannim.

195.75bGheinrichsh C
268.506 Held&frnek.
436 50b0Hemmor Cm.

Herbrand W.
340.0066 termannmbi

293.50hGHilgers Verz.
26! 50b6Hilpert Arm.
109.756 Hindr Auffrm
429.500 Hirseh Kupf.

148,506 Hotel diseh

66 000

475.00

208 00B Jäde kisbsg

348.506 Kaiser Koll.

77.50b0Kalker Wrkr.
151 256 KaplerMseh.
69.506 [Kattowitt. B184.00b6Keula s

3 Koyling Th.
6060Kirehner& C.

186. 7563Kleind. Torr.
126. 25bGKöhmannst.

Königsdorn.
KönigsroſtP.

S

c

c

T
53

S

S

g 134.506

Mannesmrhr
Marie ks.Bg.
Marienhbkotz

Mark Pril. C.
MarkWstfbu

a e S

MArkt u. Köhlh

Buckau
do. Kappel
do. Armstrub

MohwWb lind.
do. Sorau
do.

Meggen. Ww.

Merkur w.
Dr. P. Meyer
Milow. kisnw.

Mix Genest
Ahle. Rüning

Tittau 5

Mölh. Bergw.
MöllerGumm

do. Spoisot.
Nahm. Koch
Naphta Prod.
Neptun Sehff
Neu-Grunew.
do Westend
Neuoßod. A6.

93.3000) Niedorl. Kohl

200. h. El N.
100.0666) fenb. Eis ab
114.008 Nitritfabrik
290.2566 Nordd. Eisw.
66.300 do. do. V.-A.

238.000 do. Gummi
173806 o Jutesp L
140.006 o. do. C. B.
139.006 o. agery

do. Spritwk.
197 90b o. Steingut
105.506 40. Trik.- W.
152.50bG o. Wollkam.
142.250 Vrnb. fort.
253.0066 Obsehit. b.

157.75b o. kisonind.
30.5006] Kokswrk.

178.00b o. Pr. Cem.
269.2566 n Hartst.
124 75B eine Sthiu
153.506 elfGörGerau
206.000 0hles Tioku.
129.50b6 b. Eish. ky
277.00b Oppeln. Cem.
142.526 Orenst. Kp.
107.256 08nab. Kupf.
95 606 08tolb. Sprtu
42 40b Otavi- Minen

136.7506ttens Eisen
166.5006 Panr. Gdseh

55 756 PPassage AtV
433 006 Pauksch M.
154.60661 do. V. A.
149.40b Peipers& C.

x 155.756 PPonig. Mseh.
107.756 Petersb. kl. B

39.906 o. V.
130.006 Potrolw. V. A.
270.50 b Pferseso Spin
128.60d0 Phönix Lit. A.
138.00b6 Jul. Pintseh

g8.00b6Paniawerke
115.756 Plauenspitt.
135.006 do. Töll.
186.80b Pongs Sp. uW
155. o0bGPopp. Wirth

16.806 Portac. Brem
45.506 Presssp Untr

171.2566 Rasquio
145.75b Rohw. Walter
103.00b6Ravensb. Sp.
120.306 ReicheltMet.
114.006 eishofz Pp.
252. ob ßoiss& Mart.
132.50b Fheig. Brok.
168.50b do. Chamotte
161.006 do. Gerbstoff
141.50bG do. Met. V.

z 5 do. Möblst. W
95.40b do. Mass. Bgw

223.90b o. Soiegeſgl
132.00b6 do. Stahſwrk.

165. 100 00. Mstf. Com
651.50b o. do-Indust
323.00 b. do. Kalkov.

179.2566 t137.75b6heydt, sſ.fb
205. 25b G av. Richter
181.30b0iebeck, Miw

103.756 D. Riodo
87.756 do. V.-A.
70.506 8. RiehmsSha.

132.256 Gebr. Ritter
120.0006ßoek8t. &Sh
116.506 Roddergrub.
165. Ob golandshött.

158.106 Rombeh. ſitt.
28.0006ßos enth. Pr.

468. 00bGRositr. Benk.,

220.00b6 o. Zucker
145.756 uss. Algkſo

103.00

S 3006]90. Kartonag
333.250600. Kammg.
129.000 00. Thr. Pri
164.00b6 Wobst. f.
130.066 al Salzung.

S
L

J

J

1
J

76.006 Sangerh. I.
240. 25868aröti

Saverdrey
Saxonia Com

Seindo. V. A.
Sachimiseh. C

Schimmel M.

Stark &httfm.

Stassf. Ch.F.
Steaua Rom.
Stett. Bred. C
do. Cham. Oid

do. kleokt. W.

do. Vuſkan
Stodiek&00.
8töhr Kmmg.
8toewer Nhm

8Stoſb. Dink-4

Stollwrek. V
3IStralsSo. St

Sturm Falzt.
Södd.mmwod

Tafelglas
Tecklenborg
Tel. Berliner
Toſtow- Kan.
Templh. feld

ITerra4kkt.-6.
Tr. Grossch.

do. Müllerstr
do. M. Bot. Grt

än. N.Schönh
do. BrlNrdost

do. do. Södw.
do. Rud. -doh.

do. Witrleb.
Teuton. Misb

;Thalekis. St
do. do. V.A.

IThiederhall.
Fr. Thomee.
Thörl. V. Cell.

5IThör. Saline
do. Nad. u. St.

Lsonh. Tietz
Titelskunostt.

Jrachend. Z.
Triptis Porz.
Tuchf. Aach.

Töllfb. flöha

UnionBbaug.
do. chem.Fb.

W. d. Lind. Bv,
Vaterhaus. S
Varzin Pap.
Ventrki M.Fb
V. Br. Frkf. G.

do eh f. Zeit
do. ch Chb 2

do. CölnRu. P 116
do. Franksehl 1 7
do. Glanest. F 1 36

do. Hanfsohl. 1
do. Har u. Kalk

do. Kammer.
do. Troitzsch

do. Mörtel- W
do. Metw. H.

do. Nickelw.
do. Oborl. G.

do. Pioselfb.

do. ndo. Smyrna
do. Thür. Met

do. Iyp. v s
»Victoriafahr

Vogel Tel. Dr.

Vogtl. Maseh

do. V. A.
do. Töllfb.

Voigt &Wolff
Voigt&Winod.

WVorwärts
Vorwohl. P. C.

Wandererf
Warsteio. Gr.

IWwkGelsenk
Aug. Weglin
Wegel.& do
Wenderoth
Wrash. Kmg.

do. V. A.
L. Wessel Pr2

Westd. dute
Westeregeln

do. Pr. A.
Westfal.Com
Westf. Dr. nd
do. Drahtwk.

do. Kupfer
do. Stahlw.
do. Bod. A. G.
WickingCem
Wickrathled
Wiel. &Hrdtm
WieslochTw.
H. Wissner
Wilhelmshtt.
Wilke Gasom

Aitten. Glas
do. Gusssthl.
do. Stahlrhr.
Wredo Mält.
Wunderlich.
Zoechaukrb.
Zeitzer Msch

ZellstoffVer.

do. Walöhof 715

u

7

2

108.756
221.80b6
282.00bB

95.00b6
167.00bB
106.006
270.25b h

c

Wechselkurse

Amst.-Rtt.

Brüss. u.A

IKopenhg. 8 T.

do.
Schwoit
Stockhlm.

jtal Nätze 5Petersb. 8 T. 5
Warschau 5

Gold, Sllber, Banknoten

Sovereigns p. Stück
20-Frank- Stöcke
NMRuss. Gold p. 00R

Amoerik. Noten
do. kleine

do. Kup. z. M. V.
Beigisehe Noten

116.75B Engſ. Banknoten
190.000 Franz Banko. 100Fr.

122.2566Norwegische Noten
141.5060]Sechwedische Notenſt 12.70b

404 vsn

W wh2 e
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